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landwirtsch aftlich e V orrangfläch e für die Betriebsentwicklung

Nasswiese

Röh rich t

Feuch twiese, u.U . punktuell mit S ch utzstatus gem. § 30 BNatS ch G  /
Art. 23 BayNatS ch G

G roßseggenried

H och staudenflur

V erlandungsbereich , U nterwasservegetation

sonstige Feuch tfläch e: feuch te W iesenbrach e, näh rstoffreich er 
U ferstaudensaum, V erlandungsvegetation - kein S ch utzstatus
gem. § 30 BNatS ch G  / Art. 23 BayNatS ch G

FLÄCH ENNU T Z U NG S - MI T  LANDS CH AFT S P LAN G EMEINDE S ALCH INGFLÄCH ENNU T Z U NG S - MI T  LANDS CH AFT S P LAN G EMEINDE S ALCH ING
ZEICHENERKLÄRUNG BESTANDS- UND MASSNAHMENPLAN
1. S IEDLU NG S BEREICH E, ART  DER BAU LICH EN NU T ZU NG

2. FLÄCH EN, EINRICH T U NG EN U ND ANLAG EN FÜR DEN 
    G EMEINBEDARF

3. V ERKEH RS FLÄCH EN

4. FLÄCH EN FÜR V ER- U ND ENT S O RG U NG

5. G RÜNFLÄCH EN U ND EINRICH T U NG EN FÜR FREIZEIT
    U ND ERH O LU NG

6. W AS S ERFLÄCH EN U ND FLÄCH EN FÜR DIE W AS S ER-
    W IRT S CH AFT

12. S O NS T IG E P LANZEICH EN U ND ERLÄU T ERU NG EN

11. DENKMALP FLEG E, LANDES KU LT U R

10. LANDS CH AFT S S T RU KT U R U ND LANDS CH AFT S -
      P O T ENZIAL

9. FLÄCH EN FÜR DIE FO RS T W IRT S CH AFT

8. FLÄCH EN FÜR DIE LANDW IRT S CH AFT

7. FLÄCH EN ZU R G EW INNU NG  V O N BO DENS CH ÄT ZEN;     
    ABG RABU NG EN, AU FS CH ÜT T U NG EN

Erh alt des orts- bzw. landsch aftsprägenden Baumbestandes (markante 
Einzelbäume, Baumgruppen oder -Reih en, O bstwiesen)

W oh nbaufläch en (§ 1 Abs. 1 Nr. 1 BauNV O )

G emisch te Baufläch en (§ 1 Abs. 1 Nr. 2 BauNV O )

G ewerblich e Baufläch en (§ 1 Abs. 1 Nr. 3 BauNV O )

Bestand

W

WA Allgemeine W oh ngebiete (§ 4 BauNV O )

Dorfgebiete (§ 5 BauNV O )

Misch gebiete (§ 6 BauNV O )

M

MD

MI

G

G ewerbegebiete (§ 8 BauNV O )GE

G ewerbegebiete besch ränkt bebaubar (§ 8 i.V .m. § 1 Abs. 4 BauNV O )(GE)

Industriegebiete (§ 9 BauNV O )GI

S

SO
SO

S onderbaufläch en (§ 1 Abs. 1 Nr. 4 BauNV O )

S ondergebiet (§ 10 und § 11 BauNV O )

S ondergebiet Bundesweh r-Kaserne (§ 11 BauNV O )

Baubestand: W oh n- und sonstige G ebäude bzw. baulich e Anlagen

Außenbereich : W oh n- und sonstige G ebäude, H of- bzw. G artenfläch en

! ! ! ! !

Abgrenzung untersch iedlich er Nutzungsarten

P lanung / Maßnah men

WA Allgemeine W oh ngebiete (§ 4 BauNV O )

Dorfgebiete (§ 5 BauNV O )

Misch gebiete (§ 6 BauNV O )

MD

MI

G ewerbegebiete (§ 8 BauNV O )GE

Industriegebiete (§ 9 BauNV O )GI

keine weitere baulich e Entwicklung: weitere Baufläch enausdeh nung 
beeinträch tigt landsch aftlich  sensible Bereich e
keine weitere woh nbaulich e Entwicklung: weitere W oh nbaufläch en-
ausdeh nung füh rt zu immissionsbedingten P roblemen (z.B. S traßennäh e, 
Kläranlage)

<

<

Überprüfung von Baulücken / geringfügig bebauten G rundstücken
h insich tlich  möglich er V erdich tungsmaßnah men

Erh alt und S ich erung  besteh ender (G eh ölz-) S trukturen
zur Bewah rung des Landsch afts- / O rtsbildes 

Dominanz von Nadelbäumen: nach  Möglich keit Ersetzen durch  
Laubbäume

O rtsrandgestaltung / H ofeingrünung oder Einzelbaumpflanzung  
in der freien Landsch aft anstreben

Bestand

P lanung

Fläch en für G emeinbedarf

¹7

¹8
¹9

¿:
¿<

¿>
¿@

S ondergebiet P h otovoltaikanlage (§ 11 BauNV O )SO
PV-ANLAGE

! ! ! !

Baudenkmal (Einzelbauwerk, Ensemble) (Art. 2 und 3 DS ch G )
(s. Anh ang 3 Erläuterungsberich t)

D-2-7141-0320
Bodendenkmal mit lfd. Nummer zu den Kartenblättern Nr. 7141 bzw. 7241
(Nr. 215-218) der T K25 (Art. 7 Abs. 1 und 4 DS ch G )
(s. Anh ang 4 Erläuterungsberich t)

Feldkreuz, G edenkstein, Bildstock, Kapelle

Äp

S ondergebiete (§ 10 und § 11 BauNV O )SO

geplante Baum- und S trauch pflanzung aus h eimisch en G eh ölzen 
zur Eingrünung und G liederung von Baugebieten gem. G O P

Rath aus, G emeindeverwaltung
Kirch en und kirch lich en Zwecken dienende G ebäude
G rundsch ule
sozialen Zwecken dienende G ebäude
kulturellen Zwecken dienende G ebäude und Einrich tungen

Ç!

Feuerweh r
P ost

sportlich en Zwecken dienende G ebäude und Einrich tungen=

Fläch en für G emeinbedarf

Überörtlich e und örtlich e H auptverkeh rsstraße mit Bezeich nung und Nummer
S T               S taatsstraße
KR-S R       Kreisstraße
G V -S tr.      G emeindeverbindungsstraße
S ch otterweg

G rünweg

übrige S traßen und W ege

O D - O rtsdurch fah rtsgrenze

Übersch reitung des sch alltech nisch en O rientierungswertes entlang von
V erkeh rsanlagen (nach  DIN 18005 - Teil 1)½ N

P arkfläch e, P arkplatzÊG

# #
O D N

Elektrizität / T rafostation

Kläranlage (EG W  = Einwoh nergleich wert)

T iefbrunnen

¾K

¾N

¾O

!

<

K

TB

Klärteich  / Kleinkläranlage

H ydrant&V

elektrisch e Mittelspannungsfreileitung mit S ch utzzone

elektrisch e Mittelspannungsleitung, verkabelt

H auptwasserleitung

H auptabwasserleitung

Fläch e für V er- und Entsorgung

G rünfläch en für G emeinbedarf

gliedernde, absch irmende, ortsgestaltende und landsch aftstypisch e G rün-
fläch en, z.T. öffentlich ; v. Aufforstung u. Bebauung grundsätzlich  freizuh alten

ºT

ºU
ºX

ºT
ºT
B
T

S portplatz
Bolzplatz
T ennisplatz
S pielplatz
Friedh of

sonstige private G rünfläch e, P rivatgarten

Flächen und Einrichtungen für die landschaftsgebundene Erholung:

!!
!!! !!" markanter Aussich tspunkt

ausgewiesener (Rad-) W anderweg

P lanung / Maßnah men

G rünfläch e

Bestand

Bestand

Bestand

P lanung

Bestand

eh emaliger G ewässerverlauf

periodisch  W asser füh render G raben

trockener Bach absch nitt

Bach , Breite > 2m (Aiterach ):
- z.T. morph ologisch  verändert (u.a. Begradigung, V erbau)
- Bedeutung für den Biotopverbund
- größtenteils mit  standortgerech tem U fergeh ölzsaum
- empfindlich  gegenüber Näh rstoffeinträgen

Bach , G raben, Breite < 2m:
- überwiegend morph ologisch  verändert (v.a. Begradigung)
- Bedeutung für den Biotopverbund
- empfindlich  gegenüber Näh rstoffeinträgen

!(!(!(!(!(!(!(!(

Fließgewässer:

Stillgewässer:

W eih er, Teich

S eige, Altwasser, sonstiges S tillgewässer

Þ

Bauliche Anlagen / Störungen am Gewässer:

#0 T ierh altung am Bach

!U Ablagerung  (Müll, Bausch utt, organisch es Material)

"/ S oh lverbau punktuell

#³ U ferverbau / U ferbefestigung punktuell

#/ Absturz

$T S perre / W eh r

!( V erroh rung punktuell mit eingesch ränkter Durch gängigkeit

#* standortfremder G eh ölzbestand

U ferverbau / U ferbefestigung linear

V erroh rung linear mit eingesch ränkter Durch gängigkeit

Sonstiges:

K Klärteich  / Kleinkläranlage

Rückh altebecken

\\\\\ Damm / Deich

O Quellbereich , gesetzlich  gesch ützt

G renze T rinkwassersch utzgebiet

P lanung / Maßnah men

O ptimierung des Quellbereich es anstreben

H erstellen der biologisch en Durch gängigkeit anstreben, z.B.
-  durch  U mbau eines Absturzes in eine S oh lrampe / S oh lgleite
-  bei Fisch teich  im H auptsch luss: U mgeh ungsgerinne anlegen und 
   Teich  im Nebensch luss nutzen
-  bei Ausleitungen ggf. P rüfung der Restwassermenge

Öffnen verroh rter Absch nitte, wenn möglich

Eigenentwicklung fördern durch  Rückbau von U fer- und S oh lensich erungen,
Aufweitung und Einengung des Bach bettes, G estaltung abwech slungs-
reich er U ferbösch ungen; Zulassen von S ukzession

vorrangige S ich erung / Entwicklung von U ferstreifen anstreben (keine
oder nur ex tensive Nutzung, Zulassen von Eigenentwicklung)
anzustrebende U ferstreifenbreite:
-  an der Aiterach : beidseitig mind.15-20 m
-  an den Bäch en: beidseitig mind. 8-10 m
-  an den G räben: beidseitig mind. 5 m

im Übersch wemmungsbereich  / wassersensiblen Bereich  G rünland-
nutzung anstreben

Maßnah men zur V erbesserung des W asserrückh altes und zur Abfluss-
verzögerung / S ch affung von Retentinsräumen

offene Talräume / Auen (wassersensible Bereich e)

Bestand

J
J
J
J
J
J
J

JJJJJJJJJJJJJJJJ
J
J
J
J
J
J JJJJJJJJJJJJJJ

V orranggebiete zur G ewinnung von Leh m und Ton gem. Anlage zur 4. 
V erordnung zur Änderungs des Regionalplans Donau-W ald (in Kraft 
getreten am 11.06.2011); B IV  / Karte "G ewinnung und S ich erung von 
Bodensch ätzen"

LE9

G O P  Leh mabbaugebiet "Nesselberg" mit
Nach folgenutzung Landwirtsch aft

Aufsch üttung

P lanung
überwiegende Folgefunktionen für die V orranggebiete LE6, LE9 und 
LE10 gem. 4. V erordnung zur Änderung des RP  (Fortsch reibung B IV  
W irtsch aft, Teilbereich  B IV  1, G ewinnung und S ich erung von Boden-
sch ätzen): Landwirtsch aft, Biotopentwicklung

Bestand (zum Kartierzeitpunkt 2007 / 2008 bzw. 2010, z.T. aktualisiert 2024)

Ackernutzung

G rünland, intensiv genutzt

W eide, intensiv genutzt

G rünland, ex tensiv bis mäßig intensiv genutzt

Brach e, S ukzessionsfläch e

(--> möglich en S ch utzstatus (s. H inweise) bei V orh aben iüberprüfen!)

Lagerplatz

P lanung / Maßnah men

Fläch en mit potenziell h oh er Erosionsgefah r (>12% H angneigung): 
--  vorrangiges Ziel: Beibeh alten von G rünlandnutzung bzw. U mwandlung von 
     Acker zu G rünland
--  bei Ackernutzung Minimierung des Bodenabtrags durch  geeignete    
    Erosionssch utzmaßnah men anstreben:
    -  V erzich t auf H ackfruch tanbau nach  Möglich keit, ansonsten Erosions-
       sch utzstreifen
    -  möglich st ganzjäh rige Bodenbedeckung sch affen 
       (Zwisch enfruch tanbau, G ründüngung, Mulch decken)
    -  h angparallele Bewirtsch aftung (Konturpflügen)
    -  bodensch onende Bearbeitung
    -  S tabilisierung der Bodenstruktur durch  Kalkung und H umuszufuh r

Fläch en mit potenziell seh r h oh er Erosionsgefah r (>18% H angneigung):
-  vorrangiges Ziel: Beibeh alten von G rünlandnutzung bzw. U mwandlung 
   von Acker zu G rünland
-  alternativ Aufforstung mit standorth eimisch en Arten, sofern Aufforstung
    nich t aus anderweitigen G ründen ausgesch lossen ist

'

"

Bodenerosion, Absch wemmung

feh lender Krautsaum: vordringlich  Aufbau eines Kraut- / H ecken-
saumes anstreben

e

Ergänzung der strukturarmen Landsch aft mit raumwirksamen G eh ölzen
(H ecken, Einzelbäume) anstreben, vorrangig entlang von W egen und an
S iedlungsrändern

Bestand

Dominanz von Nadelbäumen / standortfremden G eh ölzen: 
U mwandlung in standorth eimisch en Bestand anstreben

nah ezu reiner Nadel- und Nadelmisch wald, vorwiegend Fich te; z.T.
reine Fich tenforste:
-  erh öh te Anfälligkeit für S ch ädlinge und W indwurf (instabile W älder)
-  stark verminderte Bodensch utzfunktion (P odsolierung durch  saure S treu)
-  geringes Lebensraumangebot für waldgebundene T iere und P flanzen
-  Beeinträch tigung des Landsch aftsbildes und der Erh olungseignung

Misch wald
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Nadelh olzaufforstung

Aufforstung mit h oh em Laubh olzanteil

Feuch twald. ggf. z.T.  gesch ützt nach  §30 BNatS ch G  / Art. 23 BayNatS ch G

Rodungsfläch e / W indwurf

V

V
V

V

V

V

V

V

Z

Z

Z

Z
ZZ

t

t

t

t
tt

V V V V V V V V V
V V V V V V V V V
V V V V V V V V V
V V V V V V V V V
V V V V V V V V V
t t t t t t t t

t t t t t t t t

t t t t t t t t

t t t t t t t t

t t t t t t t t

naturnah er Laubwald:
i.d.R. standortgerech ter W aldtyp, besondere Bedeutung als Lebensraum 
sowie für das Landsch aftsbild

t
t

t

t
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W älder mit S ch utz- und Erh olungsfunktionen und Bedeutung für die
biologisch e V ielfalt gemäß W aldfunktionskartierung entsprech end Art. 6 
Bayer. W aldgesetz; h ier für das Landsch aftsbild

P lanung / Maßnah men

mangelh aft ausgebildeter W aldrand: 
langfristig Aufbau eines 10-20 m breiten W aldmantels mit -S aum

Ersetzen von Nadelh olzbeständen anstrebenÇN

Bestand (zum Kartierzeitpunkt 2007 / 2008 bzw. 2010,, z.T. aktualisiert 2024)

Gehölzbetonte Lebensräume

H ecke / Feldgeh ölz in der freien Landsch aft

(Feuch t-) G ebüsch  / G eh ölz initial, teils im Komplex   mit NW /RÖ/H S /G S , 
z.T.  gesch ützt nach  §30 BNatS ch G  / Art. 23 BayNatS ch G

U fergeh ölzsaum, z.T. lückig

H ecke / Feldgeh ölz im S iedlungsbereich  / als S traßenbegleitgrün

!(!(!(!(!(!(!(!(

RRRRRR

(S treu-) O bstwiese (aufgrund G röße / Ausstattung kein gesetzlich er S ch utz)

Laubbäume
!. !.

!. !.!.

"8
besonders markanter Laubbaum: 
positiver Einfluss auf das O rts- und Landsch aftsbild --> Erh alt!

Nadelbäume#/

O bstbäume

Kopf-W eiden#/
#/

#/ #/ #· #·#·

#0
#0 #0

#0
#0 #0

Feuchtflächen, geschützt nach  § 30 BNatSchG / Art. 23 BayNatSchG

N

R

G S

H F

V B

Mager- und Trockenstandorte

Weitere Flächen mit besonderer Bedeutung für Natur und Landschaft 
sowie den Biotopverbund

Sonstige Lebensraumstrukturen

magerer, trockener S aum mit artenreich er G ras- und Krautflur

gewässerbegleitender G ras- und Krautsaum mit Feuch tarten 
(H och stauden, G roßseggen, Röh rich t)

Ranken, Rain

G ras- und Krautflur, trocken, mager

magerer, trockener Ranken mit artenreich er G ras- und Krautflur

S aum mit näh rstoffliebender G ras- und Krautflur

Ranken mit näh rstoffliebender G ras- und Krautflur

G ras- und Krautflur, näh rstoffliebend

Vorkommen bedeutsamer Tier- und Pflanzenarten
(näh ere Erläuterung und lfd. Nummer sieh e Anh ang 1 im Erläuterungsberich t)

ó% T iere - Quelle: Artensch utzkartierung

ó% T iere - Quelle: Biotopkartierung

ó% T iere - Quelle: eigene Erh ebungen

ô" P flanzen - Quelle: Biotopkartierung

P lanung

\BL
V orsch lag zur Ausweisung als G esch ützter Landsch aftsbestandteil gem.
§29 BNatS ch G  (die Abgrenzung entsprich t der zugeh örigen Biotop-
abgrenzung)

Biotop-Nr. Bezeichnung
7141-33-1 bis -3
7241-104-1 bis -5
7241-119-6
7141-14-1 bis -5
7141-32-1 und -2

Feldgeh ölz südlich  S alch ing
Laub- u. Misch waldbereich e nördl. Jägerberg u. bei P faffenpoint
Aiterach  zwisch en Leiblfing und Niedersunzing
Bach lauf der Aiterach  zwisch en Niedersunzing und Ittling
T rockene Raine südlich  S alch ing

P lanung / Maßnah men

1. offene Talräume / Auen (wassersensible Bereiche) N

-  Erh alt, Entwicklung und V ernetzung von auetypisch en Lebensräumen
   (W eich h olzaue, Auewiesen, Röh rich t-, S eggen- und H och stauden-
   fläch en, S eigen)
-  O ptimierung als Retentionsraum
-  Erh alt und Entwicklung von durch gängigen, unverbauten Bäch en unter 
   Förderung der Eigendynamik der Fließgewässer 
-  V orrangbereich  für ex tensive G rünlandnutzung
-  Freih alten von Aufforstungen, Ch ristbaum- und S ch muckreisigkulturen
-  Freih alten von Bebauuung und V ersiegelung mit Ausnah me von im 
   Einzelfall privilegierten V orh aben

2. (potenziell) nährstoffärmere Hangbereiche

-  Lebensraum bzw. Lebensraumpotenzial für Arten trocken-magerer 
   S tandorte
-  Entwicklung naturnah er, standorttypisch er G eh ölzbestände, Entfernen 
   standortfremder G eh ölze
-  Neuanlage von Lebensräumen (z.B. wärmeliebende S äume)
-  Erh alt und P flege offener Bereich e, th ermoph iler G ebüsch e und 
   Busch waldbereich e
-  V erbesserung der V ernetzung von Teilfläch en
-  Freih alten von Bebauung und V ersiegelung
-  Freih alten von Aufforstungen, Ch ristbaum- und S ch muckreisigkulturen

3. (potenzieller) Wiesenbrüter-Lebensraum
-  V orrangbereich  für ex tensive G rünlandnutzung
-  O ptimierung als W iesenbrüterlebensraum (Erstmah d nich t vor Ende Juni)
-  Freih alten von Bebauung und V ersiegelung
-  Freih alten von Aufforstungen, Ch ristbaum- und S ch muckreisigkulturen

N

Ökologische Schwerpunktgebiete (Gebiete mit vordringlichem Handlungsbedarf):

Biotopverbund:
V erbesserung der V ernetzung von Lebensräumen für P flanzen- und T ierarten (ebenfalls
geeignete Bereich e für zukünftige Ausgleich s- und Ersatzmaßnah men):

ó% Nummern 2,3,4,5,5a: 

ó%

ó%

Spezielle Artenschutzmaßnahmen:

Nummern 11,12,16:

Nummer 10:

O ptimierung von Amph ibien-Lebensräumen
O ptimierung von Fledermaus-Lebensräumen

Nummern 6,7:
Nummer 8:
Nummer 9:

Nummer 13: O ptimierung von Libellen-Lebensräumen
O ptimierung von Bach forellen-Lebensräumen
O ptimierung von W iesenbrüter-Lebensräumen
O ptimierung von S ch leiereulen-Lebensräumen
O ptimierung von W ach tel-Lebensräumen

Weitere Maßnahmen:

ÇN

Ç!

im U mgriff von amtlich  kartierten Biotopen bzw. gesch ützten Feuch tfläch en:
-  Anlage von P ufferstreifen
-  angepasste Bewirtsch aftung von H anglagen
-  V erzich t auf Entwässerungsmaßnah men

Beseitigung von Ablagerungen:
M = Müll
B = Bausch utt
O  = organisch es Material

!U

Fläch en im Eigentum der G emeinde

G emeindegrenze

G renze des Bearbeitungsgebietes (G emeinde S alch ing)

Abkürzungen

H inweise zur V erbindlich keit des P lanes:
Die Darstellungen des Landsch aftsplanes sind für die einzelnen Bürger nich t ver-
bindlich , sie sind als Empfeh lung zu betrach ten. Die einzige Ausnah me bildet die
Darstellung der von Aufforstung freizuh altenden Fläch en: h ier kann keine Auf-
forstungsgeneh migung erteilt werden, wenn die Fläch en im P lan entsprech end
dargestellt sind.
Für die G emeinde S alch ing und die Beh örden ist der P lan verbindlich .

ABS P
AS K

BK

N nach rich tlich e Übernah me von Ausweisungen, P lanungen und 
Nutzungsregelungen nach  anderen gesetzlich en V orsch riften gem. 
§ 5 Abs. 4 BauG B

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

vorläufige Konzentrationsfläch e für W indkraftanlagen aus dem Entwurf 
des sach lich en Teilfläch ennutzungsplanes "W indkraft", S tand 08/2013

AUFSTELLUNGSVERFAHREN

Liegensch aftsgrenze G äubodenkaserne

Arten- und Biotopsch utzprogramm
Artensch utzkartierung

Biotopkartierung

- - -

, , , ,

im Ökoflächenkataster erfasste Flächen (LfU 2024) sowie Flächen aus 
aktuellen Bebauungsplänen

Ausgleich s- und Ersatzfläch en

Ankaufsfläch en

S onstige Fläch en

Ökokontofläch en 

N

N

N

Altlasten und Altlastenverdach tsfläch enm̈

Aufstellungsbeschluss Flächennutzungs- mit
Landschaftsplan gem. § 2 Abs. 1 BauGB

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit
(§ 3 Abs. 1 BauGB)
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 1 BauGB)

Billigungs- und Auslegungsbeschluss

Öffentliche Auslegung mit Beteiligung der Be-
hörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
(§§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB)

Beschluss über Bedenken und Anregungen

Feststellungsbeschluss

GENEHMIGUNG
Das Landratsamt Straubing-Bogen hat den Flächennutzungs- mit Landschaftsplan
in der Fassung vom ............................... mit Bescheid vom ............................... 
Nr. / Az. ................................. gem. § 6 BauGB genehmigt.

BEKANNTMACHUNG
Die Erteilung der Genehmigung von Flächennutzungs- mit Landschaftsplan wurde
am ................................... gemäß § 6 Abs. 5 BauGB ortsüblich bekanntgemacht.
Der Flächennutzungs- mit Landschaftsplan ist damit wirksam.

Straubing, den ......................................
..............................................................

Salching, den ......................................

Alfons Neumeier, Erster Bürgermeister
.............................................................

Salching, den ......................................

Alfons Neumeier, Erster Bürgermeister
.............................................................

...................................................

vom ................. bis ...................

...................................................

...................................................

...................................................

vom ................. bis ...................

vom ................. bis ...................

gliedernde, absch irmende, ortsgestaltende und landsch aftstypisch e G rün-
fläch en, z.T. öffentlich ; v. Aufforstung u. Bebauung grundsätzlich  freizuh alten
h ier: 
T renngrün Nr. 14 gem. Anlage zur 6. V erordnung zur Änderung des Re-
gionalplans der Region Donau-W ald (in Kraft getreten am 30.04.2016); 
Karte "Freiraumsich erung / T renngrün" / BII, S iedlungswesen, 2. S ied-
lungsgliederung, Ziel Z 2.2
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Ch ristbaumkultur
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Amtliche Biotopkartierung

7241.104.4à amtlich  kartierter Biotop mit Nummer (gemäß Biotopkartierung Bayern
2024)

N

sonstige T ierh altung, intensiv

festgesetztes Übersch wemmungsgebiet gem. § 76 W H G  - 
(100-jäh rlich es H och wasserereignis) N

VV OO RR EE NN TT WW UU RR FF

G eltungsbereich  von S atzungen

A+E

Ak

So

ÖK (sieh e auch  Erläuterungsberich t)

V orranggebiete Nr. 25 und 26  für die Errich tung und den Betrieb raum-
bedeutsamer W indkraftanlagen gem. Anlage zur 5. V erordnung zur 
Änderung des Regionalplans der Region Donau-W ald (in Kraft getreten 
am 26.07.2014);  B III Energie / Karte "W indenergie" 

N25

weitere Bebauungs- / G rünordnungspläne zur O rdnung der Boden-
sch atzgewinnung gem. Regionalplan (s.o.) außerh alb des G emeinde-
gebietes 
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O ptimierung von Roh rweih e-Lebensräumengesamter P lanungsraum:
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G eeignete Bereich e für Maßnah men zur Landsch aftsplanumsetzung bzw. für zukünftige
Ausgleich s- und Ersatzmaßnah men (bereits vorh andene Ausgleich sfläch en bzw. gesch ützte
Fläch en, z.B. gem. § 30 BNatS ch G  / Art. 23 BayNatS ch G  sind ausgenommen).

(= geeignete Bereich e für zukünftige Ausgleich s- und Ersatzmaßnah men)

(= geeignete Bereich e für zukünftige Ausgleich s- und Ersatzmaßnah men)

-   G eobasisdaten der Bayerisch en V ermessungsverwaltung, Nutzungserlaubnis vom
    09.02.2009, Az: V M 3821 B - 523/09,  © Bayerisch e V ermessungsverwaltung 2009
-  G eobasisdaten (DT K25, DO P 40, G eländerelief, H öh enlinien, H ausumringe, ALKIS -
   V erwaltungsgebiete, Radwege, W anderwege)  der Bayerisch en V ermessungsver-
   waltung – www.geodaten.bayern.de (Daten unverändert), Lizenz: CC BY 4.0
-   G emeinde S alch ing 2016/2017:  Amtlich e Digitale Flurkarte
-   G rundkarte "Bilddaten" aus ArcG IS  O nline, © ArcG IS  O nline 2024

Darstellung der Flurkarte als Eigentumsnach weis nich t geeignet!

23.07.2007

G renze des V erordnungsgebietes "Flurneuordnung Aiterach aue" N

ÇN

H och wassergefah renfläch en H Q ex trem (999-jäh rlich es H och -
wasserereignis) N

Rich tfunkverbindung mit h orizontalem S ch utzkorridor (60 m) N
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V orranggebiet für H och wassersch utz gem. Regionalplan N

P lanung

Baumpflanzung an Feldkreuz, G edenkstein, Bildstock, Kapelle†
"AÇ!

Regionalplan
Aitrach aue: Regionaler G rünzug Nr. 2 

N

Landsch aftlich es V orbeh altsgebiet

S onstiger Baumbestand (Einzelbaum/-strauch  / Reih e / G ruppe) 
v.a in S iedlungen#!

#! #!
#!

#! #!

†
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#/
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P LANU NG :

Elsa-Brändström-Straße 3, 94327 Bogen
Tel:    09422/805450,  Fax:  09422/805451

info@la-heigl.de    I    www.la-heigl.de

(N)

WR Reine W oh ngebiete (§ 3 BauNV O )

ABS Außenbereich s-S atzung gem. §35 Abs. 6 BauG B

KS Klarstellungs-S atzung (§ 34 Abs. 4 S atz 1 Nr. 1 BauG B)
Entwicklungs-S atzung (§ 34 Abs. 4 S atz 1 Nr. 2 BauG B)ES

EBS  / EG S  / O AS
Einbezieh ungs- / Ergänzungs- / O rtsabrundungs-S . (§ 34 Abs. 4 S atz 1 Nr. 3 BauG B) 

N

-  Artensch utzbelange sowie O rtsbild beach ten
-  S ch utzstatus von V egetationsbeständen überprüfen
-  wassersensibles und klimaangepasstes Bauen

Grundsätzlich bei allen Bau- und Verdichtungsmaßnahmen:

(sieh e Erläuterungsberich t / U mweltberich t)

ª­ª­ª­ª­ª­ª­ª­ª­ª­ª­ª­ª­

!(
!( !(

!(

G rünzone belassen / G rünzug entwickeln

Baum- oder S trauch pflanzung aus h eimisch en G eh ölzen anstreben
zur Eingrünung / G liederung / als S traßenbegleitgrün
 - Darstellung symbolh aft!(

!( !(

ª­ª­ª­ª­ª­ª­ª­ª­ª­ª­ª­ª­

!(
!( !(

!(

!(

!( !(

Erh alt und S ich erung besonders markanter Einzelbäume 
zur Bewah rung des Landsch afts- / O rtsbildes"8"8

#!
#!

#!
#!

#!

#! #! #! #! #! #! #! #! #! #!

#!
#!

#!
#!

#!#!#!#!#!#!#!#!#!#!

(Einfach leitungen i.d.R. mit 10-m-S ch utzzonenbereich ) 
? ?------------------------

geplante Baum- und S trauch pflanzung aus h eimisch en G eh ölzen 
zur Eingrünung und G liederung von Baugebieten gem. G O P

Baum- oder S trauch pflanzung aus h eimisch en G eh ölzen anstreben
zur Eingrünung / G liederung / als S traßenbegleitgrün
 - Darstellung symbolh aft

(zusammenfassende, nach rich tlich e Übernah me aus dem G ewässerentwicklungsplan G ew. III. O rdnung, Büro Eska 2005)

N

(überwiegend zusammenfassende, nach rich tlich e Übernah me aus dem G ewässerentwicklungsplan G ew. III., Büro Eska 2005)

N

ÇeV Entwickeln (bach -) auetypisch er V egetationsbestände: 
Röh rich t, H och stauden-, S eggenfluren, Nasswiesen...

grundsätzlich  vorrangig für die Ex tensivierung von G rünland: 
Auen; W iesenbrütergebiete

W aldfläch en mit besonderer Funktion gemäß Landsch aftsrah menplan:
FL Frisch luftentsteh ungsgebiet N

1.  ökologisch e S ch werpunktgebiete (sieh e Ziffer 10): offene Talräume/ Auen (wasser-
     sensible Bereich e), H angbereich e,  W iesenbrütergebiete
2.  O ffenlandbereich e, gesetzl. gesch ützt gem.  § 30 BNatS ch G  /  Art. 23 BayNatS ch G
    (sieh e Ziffer 10)
3.  Mager- und T rockenstandorte (sieh e Ziffer 10)
4.  ausgewiesene G rünfläch en (sieh e auch  Ziffer 5)

Fläch en, die von Aufforstungen, Ch ristbaum- und S ch muckreisigkulturen freizuh alten sind
(beinh alten wertvolle Lebensräume gesch ützter T ier- und P flanzenarten des O ffenlands):
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Aus wasserwirtsch aftlich er S ich t sind gem. § 76 W H G  festgesetzte Über-
sch wemmungsgebiete von Bebauung / baulich er Entwicklung grundsätz-
lich  freizuh alten (§ 78 W H G ).
Auch  in nich t festgesetzten bzw. im Festsetzungsverfah ren 
befindlich en (vorläufig gesich erten) Übersch wemmungsgebieten ist eine 
baulich e Entwicklung grundsätzlich  nich t zulässig (§ 78 W H G ). 
Darüber h inaus ist aus V orsorgegründen auch  in wassersensiblen 
Bereich en von einer Bebauung abzuraten.

O ptimierung bzw. Anlage von Biotopen feuch ter Ausprägung an Bäch en
und G räben:
-  ex tensive Nutzung von U fersch utzstreifen
-  Entwicklung von G eh ölz- bzw. U ferstaudensäumen
-  Beseitigung von  V erbauungen / V erroh rungen
-  Förderung der Eigenentwicklung der Fließgewässer (z.B. durch  punktuelle
   U ferabflach ung, Aufweitung des G ewässerbettes)
-  Entwicklung von auetypisch en Lebensräumen / Laich gewässern für 
   Amph ibien
-  G ewässerunterh altung nach  ökologisch en Kriterien 
O ptimierung bzw. Anlage von Biotopen trockener und magerer 
Ausprägung in den H angbereich en:
- O ptimierung und Entwicklung eines zusammenh ängenden S ystems aus 
  G ras- und Krautfluren (S äume, Altgrasfluren) auf Rainen, Ranken und Bö-
  sch ungen zwisch en den Äckern und entlang der W irtsch aftswege
- U mwandlung von Ackerfläch en in G rünland
- G rünlandex tensivierung
- S ch affung von näh rstoffarmen S tandortverh ältnissen
- Entwicklung/Förderung wärmeliebender H ecken- bzw. W aldsäume
- Einbringen von S trukturen in sonnenex ponierten Lagen, z.B.  S teinh aufen,
  W urzelstöcke

Anlage von G eh ölzpflanzungen ( -  Lage beispielh aft! - )
-  Aufbau und Entwicklung von G eh ölzstrukturen, ausgeh end von vor-
   h andenen Restbeständen, z.B. Anlage von H ecken
-  O ptimierung und Entwicklung von G eh ölzstrukturen, die in räumlich em 
   Kontakt zueinander steh en; z.B. Anpflanzungen von Laubgeh ölzen ent-
   lang von W egen und an S iedlungsrändern 

Kartengrundlage / Quellen:

Quellenverzeich nis: sieh e Erläuterungsberich t!

- kein Anspruch  auf V ollständigkeit der Darstellung von (auch  gesetzlich  gesch ützten) 
   Biotopen!
  --> mit dem V orh andensein / der Entwicklung weiterer Biotope seit der letzten BK
   muss gerech net werden
- Der S ch utzstatus eines Bestandes ergibt sich  aus der Artenzusammenssetzung 
   vor O rt und nich t daraus, ob ein Biotop als solch es im P lan verzeich net ist.
- Bei konkreten V orh aben (z.B. Aufstellung eines B-P lanes) ist immer eine Überprüfung 
  der Artenzusammensetzung und damit eines möglich en S ch utzstatus erforderlich .

Hinweise zur Darstellung der Biotope:

13.09.2018 26.10.2018

26.10.201824.08.2018

Nutzung erneuerbarer Energiequellen (Energieatlas 2024):

!@ Freifläch en-P h otovoltaik

G eoth ermie: Erdwärmesonden!@

N

Militärisch er Interessenbereich  Luftverteidigung gem. Energieatlas 
Bayern 2024 N

(R Rückh altebecken geplant

13.10.2025


